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Wiens blutiger bonntag.
et.  Wien . 18. September.

Reuerdings sorgt die Weltgeschichte mit rührendem
er für den »blichen Monlagsschreck. Diesmal konnte»
Zensutionsblätter auer über die eine Seite schreiben:
olution in Wien!' Und wen» man näher zuiah. so

„melte eS in den Svalien nur so von Loten, als
das öabsduraerieich mitten in der großen

xtosion
Ganz io «chliinm ist es rtetltcb mcht gewesen — man

b!l nur e-nen einzigen Gefallenen und etliche Dutzend
, hwernerles er Aber n-merbin war es für das gemüt-

| EUfetWien 'dion arg genug. Latz an diesem Sonntag,
lewU Sent -miber. rgenö etmae „lo * iem würde, wußte

f , ictiou voruer, denn die sozia demokraten hatten ..n-
tiid gi. üe würden wegen der Teuerung demonstrieren,
osüem war so gut wre nichts ge l eben, um Krawallen

tzorzubeugen. Die Schutzleute batren sogar eigens den
iOeichl bekommen, milde norzugeden, wenn ihr Ein»
' ftör iten sich als notwendig erweisen sollte. Infolgedessen
toten 5ie Demonstranten zunächst ungestört im .Bolks-

Mal ' de Ralhanies sich versammeln, daun, durch we tere
Morsende oeritärtt , oon der Straße aus sämtliche Fenster
sde-i 'Iben Ratbauses einwerken, auch einige öffentliche
ßü ileri demoliere» and den Anfang mit Barrrkadenbau

toi» en. Dann erst erwachte die öffentliche Macht und
siMt. gegen die Menge vor.

Die wenigen Polizisten waren, wie der zu spätem Ein»
ei'e» stets, natürlich machtlos und mußten sich zurück»

chigen lassen. Satten die Massen bisher nur aus An-
W der Teuerung demonstriert, „Öffnung der Grenzen'

im ähnliches verlangt, was bei der sowieso allgemeinen
Neuerung in Europa völlig nutzlos wäre, io schwoll ihnen
je? nach dem , Siege ' über die Schutzleute der Kamin.
$u>hieß es mcht mehr „Offnet die Grenzen !' sondern:
Macht's wie in Portugal ! Es lebe die Republik! Schlagt
ib öfaffen tot !"' Anfangs mochte nur Ulk- and Radaulust
beik unsinnigen Rufe eirigegeben haben. Run aber geriet
te - in den nötigen Paroxismus und niachte mit.

Das ist ou  Moment , wo in allen Großstädten, ob es
um Moabit in Berlin oder die Schnurgaffe ln Frank-

,, l oder den Montmartre in Paris handelt, der Janhagel
-liii- seinen Schlupfwinkeln konimt. Die „Plattenbrüder'

Wien waren wie aus der Erde gewachsen da, und in
s.« ii verschiedensten Bezirken kam es zu Szenen wilder
.«nlorungssucht.
1 . ^ egen das Gebäude des Staatsinintstenums . das
kechlzeitig durch Kavallerie abgesperrt war , konnten die
Pvdelrotten nichts ausnchten . Aber anderwärts kam es
ft richtige» Straßenkämpfen . Sieine und Eilenstü ke

Mn »«! gegen das iw Laufschritt anrückende Militär
jMorsen, das zunächst die Menge immer nur . zurück»

" angen' suchte und sie durch diese Rücksicht natürlich
reizte. Erst als mehrere Soldaten und ein Offizier

sK e Wunden erhalten hatten und die ermutigten
»lirtteilbrüder" dem Militär die Waffen zu entreißen
«-»en. wurden die Gewehre gefällt. Einer der Demon-

kMen der einzige Tote dieies roten Sonntags , rannt«
tn die Bajonette hinein. Als dann ein verhafteter
nt defrert werde» sollte, wurde — das geschah vor

. » . ^ wulgebäude im Stadtteil Ottakring — nach drei-
g, l9.emu Trompetensignal öei Befehl zum Feuern gegeben.
^Mieben x Schwer » und 38 Leichtverwundete auf dem
W». nachdem er durch Kavallerie gesäubert war. Jns-

nnd hier und anderswo auf be den Seiten , unter
™iürmtanten lowobl wie Schutzleute» und Militär,
.sdnone» »chwer verletzt. lo daß man schon von sehr-utten' Krawalle» spreche» kann.

etwas klackert allerdings nur einmal aus und ist
; „* nwen Tagen wieder vorbei . oon einer „Revolution

„ " zu sprechen, ist edenio unsinnig Sollten sich
dtO-i- N wiederholen, so will die Regierung Stand-
i^ klaren. — und vor diesem letzten illttttel verkrümelt

Tie Demonstranten baden mcht nur dre Teuerung,
^ ^ ^ uch die Wohnungsnot tteffen wollen. Ein bürger»
olä Wochenblatt tat ihnen den Gefallen, sie durch ein«
^uoliche Geschmack!osigkeil zu unterstützen, indem es

-Ä; '" ^ rles Flugblatt herausgad , auf dem die heilig«
ran«* ä if öeiP Jesuskinde dargestellt wird, wie ei«
lab» j*e abweist : weil er grundsätzlich

e ?*** Kindern nicht nehme. Auch die Parteiredner
^aldemokratte waren nicht gerade zart in ihre«
ŝ aen om der Bolksversainmlung . nachden- »der

- l! en ,„ 00In  Militär bluttg abgeschlagen warei er»
^^„.^ ^ sanifest der Partei , in dem die Arbeiter ,^.aft

vren wird, sich an den 'llnruhen mcht zu beteiligen.
-T “ ü re!  bervorragende Parteiführer beftndei. stch

- Ê vundeien. W' e es heißt, leren sie oon ihren
^enoffen als ffe nachher Ruhe oredigten, so miß»
worden In unserem „gemütlichen aBien* mit

-m, »»"Ulene, öerzen ' gehl es eben mitunter auch
!kis anders als in Gstanzln und Couplets : und
tt« .̂ Erstadt an der Donau hat vor Berlin uo»

^ wirklich nichts mehr voraus.

polmscbe Kunätckau.
^ ^ Deutfeh«» Reich,

r 5n bemerkensrvener Keile nimmt die Londoner

„Weiimmster Gazette" zu vr > Eart >vr «gi,l -ir> geicgeuyeit
Stellung . Das Blatt we-st öarauf h'.n, daß dem Bot¬
schafter » ir Fairfar Cartivr .gd! iu schon rrüber in
W:en verschiedentlich »achgemgl werden ist, daß er sich
mir Außerunge» gegen Teut 'chland den Mund verbrannt
bade, und schreib, dann . „Das war in Wien, in Deulfch»
lanü und London bekannt, und es lag daber für das
Londoner Auswärtige Amt mehr Grund als gewöhnlich
vor. nicht erst eine direkte Anregung der deutschen
Regierung adzuwarten, sondern ungesäumt den durch das
Gerede oerursachien unerfreulichen Eindruck aus der Well
zu schaffen.' Der Eindruck ist doch bis jetzt nur in sehr
unzulänglicher We>se aus der Welt geschafft. Vielleicht
deutet die Äugecung des Londoner Blattes , das als gut»
ministeriell angesehen wird , darauf hin, daß Cartwright
in nicht zu ferner Zeit oon seinem Wiener Posten oer-sdlwind«» wird

* Der etaat - srkretärt»o« Uiderlen-TvSchter empstn,
den franzSfische« Botschafter Eambon und überreicht«
ihm dt» Antwort der deutschen Regierung aus die <n»
IS. m Berttn eingegangene französische Marokkonote.

Stach einer Meldung aus Tanger beharrt Frankreich
entgegen dem deutschen Verlangen nach juristischen:
Sonderschutz seiner Staatsangehörigen und Schutzbefohlenen
auf elnheillicher Gerichtsbarkeit in Zivil », Handels » uni
Ärimlnalsachen. Frankreich will, wofern eine Verständigung
mii Deuischland über diesen schwierigen Streitpunkt er¬
reicht wird , einen betondeien Koder für Marokko schaffen

* Bei den Landtagswnhlev im ssürftenrum Schau« ,
d«i g»Ltppe , bei denen es ftch um lv Mandate handelt«,
erzielten die Sozialdemokraten insofern einen Erfolg , alt
sie in zwei Wahlkreisen im ersten Wahlgang siegten
Gewählt wurden : 2 Konlervattve, t Nationallideraler
2 Freisinnige und 2 Sozialdemokraten . Drei Stichwahl»
find erforderlich, an denen die Sozialdeniokraten zwetma!
beteiligt find.

+ Das . Zentralblatt für das Deutsche Reich' oeröffent-
fickt eine Übereinkunft zwischen dem Deutschen Reiche uni
Großbritannien über die Bekämpfung der Schlafkrank¬
heit in dem Schutzgebiete Togo und in der Goldküften-
kolonie, dem Aschanli-Prolektorai und den nördlichen Ge¬
bieten der Goldküste. Das Abkon uren tritt am l. De¬
zember I9H in Kraft . Es w :rd für die Dauer von drei
Jahren abgeschloffen und gilt so lange leaesmal als füi
ein Jahr erneuert, als eS nicht sechs Monate vor den,
Ablauf der GültigkeitSfrist von einer Seite gekündigt wird.

+ Mit Rücksicht auf die schwebenden diplomattschen Ver¬
bandlungen verdient die soeben abgeschloffene amtlich«
Statistik über uiisere» Handelsverkehr mit Marokk«
besondere Beachtung. ES ergibt sich aus dieier Statistik,
daß im verflossenen Jahr Ausfuhr und Einfuhr ein«
erhebliche Steigerung erfahren haben. Unsere Ausfuhr ist
von 1,5 Millionen im Jahre 1901 auf 4,9 Millionen im
Jahre 1910 angestiegen. In der gleichen Zeit entwickelt«
sich die Einfuhr oon 3,5 auf 9,1 Millionen Mark . Unser
wichtigster Ausfubrartikel ist zurzeit Rübenzucker. Es
folgen in großem Abstand wollene Kleiderstoffe mit 0,3,
Maschinen und Patronen mit 0,2 und Handfeuerwaffen
mit 0,1 Millionen Mark. Die wichttgsten Artikel, die wir
aus Marokko bezogen, waren Mandeln mü eurem Wert«
von 2.6 Millionen , Schafwolle 1.9, Ziegenfell«. Leinsamen,
Schaffelle, Bienenwachs, Heilpstanzen, Futterbohnen,
Datteln usw. Rach dem Handelsverträge zwischen dem
Deuischen Rerch und Marokko oom 1. Juni 1890 behandelt
jedes der beiden Länder die Erzeugniffe des andern als
solche eines meistbegünstiaten Landes.

♦ Der Verein deutscher S «ae»ieure hat an die Ob«»
bürgermeister und Bürgermeister aller größeren uni
mittleren deut>chen Städte das Ersuchen gerichtet,
Absoloenien der Technischen Hochschulen, die sich der Ver¬
waltung wldnien wollen, Gelegenheit zur praktischen
Ausbildung in den verschiedenen Zweigen der ihnen
unteriiellten Verwaltungen zu geben. Für diese Aus¬
bildung bat der '̂ erein eine Reihe von Leitsätzen auf-
geirellt Danach soll die Ausbildung alle Gebiete des
kommunale» VerwaltungSweiens umfassen und sich nicht
nur auf die technischen Verioaltungszwe .ge erstrecken. Die
Daiier der Ausbildung soll mindestens die Zelt eines
geich-offenen EtatsjahreS betragen. Die Ausbildung soll
oh e Ve bindlickikeil für spätere Anstellung oder Be-
schästigung und in der Regel unentgeltlich erfolgen.

* König Attons oon spanien -toll stch einem Journaimen
gegenüber übe, die ool tische Lage, insbesondere über me
Brzlehui .grn so «ie-ie LeutichianS und Frankreich
w?e folgt ansge uro »en »aden . „Ich bin der Ansicht, daß
fick die verwirre e>,rvpa .-che Lage bald klären nurix. Bei
dem gegenwärtigen Zustand sind? ich eines bedauerlich,
nämlich, daß man ln Frankreich Spaniens Vorgehen falsch
beurteilt . Man Hai un in Verdacht, bittter Frankreichs
Ruren am Deulmiand gemeinsames Spiel zu treiben.
Gewiß, wir uiiterüa ten gure Le le.-ui!»eii uul oeui
Deutschen tte-ch. aber durüuns leine anderen, als wir sie
mit Frankreich oder andere, Großmächten offegen.'
Speziell betonte der König dann noch daß Dentichland ;
mit den spamtchen Maßnahmen w Biarokko nicht das
Mindeste zu tun habe

«Spanien.
rr Das Mtmsterrum des Innern veröffentlichte eine

Not«, in der es beißt, dre Regierung bade aus Barcelona

Stachrichten uver einen Plan »er mevotunonare er»
halten, dessen Ausführung einem aus Spaniern und
Ausländern zuiammengesetzten Anarchistenkomitee über¬
tragen worden sei. Nachdem das Komitee den Äeneral»
strett beschlossen, habe es Borberettungen zur Zerstörung
oer Telegraphen-, Telephon» und Eiienbahnlinien sowie zur
Arbeltselnnellung in den Druckereien getroffen. Die
Revolutionäre wollten den Generalstreik nuht als Mittel,
um zugunsten der Arbeiter zu proteitteren. sondern einzig
und allein, um Unruhen hervorzurufen. Bis auf drei
find die Mitglieder des anarchistischen Komitees ver¬haftet worden.

China.
x Seit langem zeigte das polittsche Barometer in Süd»

China aus schwere Wetter. Jetzt scheinen sie tatsächlich
zum Ausbruch gekomnien zu sein. In mehreren süd»
chinesitchen Broomzen soll blutiger Aufruhr herrschen.
Wie Londoner Rieldungen besagen, eroberten die Rebellen
u. a. die Stadt Tschangtu in der Provinz Szetjchwan
und töteten die Familie des dortigen BizekönigS,
wahrend dieser lelbst und andere hohe Beamte stch durch
Flucht retteten.

Nachrichten aus Tschungking zufolge ist ein Teil der
Regierungstruppen nicht verlrammswürdtg , und man
befurchtet, daß sie stch den Rebellen anschließen werden.
Der britische Konsul in Tschungking hat alle Ausländer
iu -gefordert, sich auf dem Wasserwege nach anderen
fet-ibten zu begeben, da bei etwaigen türruhen ihr Leben
imü Eigentum bedroht wäre.

* 3 n bezug aut die S -1ied gcrichrsverträge erklärte
Präsiden! Taft -n etnel tn Lrie gehn! enen Rede wenn
dei ffongreß es für iekähilich halte, die Ernennung der
amerrkanischen iDtttpJteber der de tickten Kommission dem
Vrasidenten allein zu »be-lanen, io könne dem Senat ja
das Bestätigungsieck» gegeben werde». Er sei aber auch
bereit die geniischte Konimnsion gan^ iorlfallen zu lassen
und die Entscheidung der Frage ob eii-e Angelegenheit
schied ger cht ich erl-dtgl ivcrd. n kön,.e. einem Schieds»gerickitsbot <u nberiraaen
J±u» )n - und Ausland.

Ltraffburg Elf .» 18. Sevt . Die deutsche und dt«
ftanzosische Sozialdemokratie dal eine geiiieiniame »nrer»
nationale sozialistische Friedenskundgebung im Grenzort
Buffang abgehalten. Etwa 700 Deutsche und 400 bis 50C
Franzosen waren dabei anwesend.

Paris , 18. Sept . Wir der . Siöcle' mtttettt, sind diese,
Tage die deutschen Angestellten der Pariser Elektrizttüts»
werke wegen der augenblicklich gespannten Beziehungen
zwischen Deutichtanb und Frankreich entlasten worden. (!)

Petersburg , 18. Sept. Der in Moskau ervffnete Kongreß
der Neroovatbologen und Psnckiater wurde nach einer
sckarfen Rede des Prvfestors Slertskn. die sich gegen di,
Regierung richtete von dem überwachenden Potizeideamlen
geschlosten.

io . ’ocöi . L-te !üöiuiu €iTiotrunYCi}6 Partei ptanl
für Mittwoch, den Tag der Eröffnung des Landtags, eine«
Generalstreik: man befürchtet große Demonstrationen.

Prag » 18. Sept . Als gestern abend der Lordmavor und
die Aldermen der Ciw von London hier ankamen, wurden
sie am Badnbos oon mehreren bundett Sozialdemokraten
mit Demonstrationen Empfangen, die sich auch vor dem
Ouartier der Gäste forttetzren. Die Menge wurde von der
Polizei mehrere Male zerstteut.

«onsianttnopet . 18 Sept . DaS türkische Attnisterium
bementtert die Meldung bulgarische, Blätter über die a«>
gebltche Ermordung bulgarircher Kaufleute bei der
Rückkehr vom Markt tn Peneve.

Sofia . 18. Sevt . Gestern haben in voller Ruhe und
Ordnung die Wahlen zur Sobranj « stattgefunden. Die Er»
gedniste sind noch nicht bekannt, doch dürfte dte Reaieruna
eine große Majorttät erlangen.

f>of- und PeiTonalnadiricbtm.
Der neue Gouverneur de» « tautschougebiets. Kavttän zur

see Meyer - Waldeck.  ttat nach Abmeldung beim Kaiser
die Ausreise nach dem ostasiattschen Schutzgebiet an.

* Kaiser Nikolaus von Rußland  bm sich von Kiew
zu Schiff nach Tscherntgow begeben.

nengroic una veriamrmungen.
"* vtnuen,chiffahrtSk»ngretz. Zm Adgeorünetenhcmse zu

Berlin ttat der Deutsch»Osterreichisch»Ungarische Verband
wr Binnenschiffahrtzu seinem S Verbandstage zusammen,
der oon zahlreichen Schiffadrtstntereffentenaus dem Reiche
und der Donaumonarchie besucht ist. Ter Vorsitzende des
Verbandes. Geh. Regierungsrat Vroseffor Flamm «Charlotten»
bürg) leitete den Tag mit einer Ansprache ein. Daraus
na dm Eiseiibadnmtninei Breitenbach das Watt, der tn einer
kurzen Ansprache aussührte. daß die preußische Regierung
den un- -n der Btnnen 'ckiffahrt febr bock bewerte Nack ge»
ffn»tth - rn M' ttetturraen ernattete sodann Prokestor Q t.ocrn
-Liren) den Bericht Übel den Srand üei Wailemra„«:ii,»̂ j,eli
in Oster,eich _

Soziales Leben.
* Neuer Etsenbahnerftreit «n Eng,and . Nachdem Saum

S0! einigen Wochen mtt MÜbe anb Not der Gene,»  eti
bei englischen Eisenbahner deigetegt worden war. drohen m
vericktedenen Etsenbabngesellsckasten schon wieder Slreik-
lusbrüche In Irland ill sogar berefts miede, von emem
Teil der Sllendabner der Ausstand erklärt worden.



Das Attentat von Kiew.
Btt den wetteren polizeilichen Verhören, denen er

Unterworfen wurde, hat der Attentäter Bagrow noch
mannigfach nähere Angaben gemacht, wie er die Bluttat
»egen den Ministerpräsidenten Stolypin vollführte. Bagrow
sagte aus. er habe Stolypin auf der Gesellschaft der Kauf¬
leute töten wollen und lange auf eine günstige Gelegenheit
«wartet , um niemand aus dem Publikum zu verletzen.
Lls sich ihm die Gelegenheit bot, verlieb ihn der Mut,
auf Stolypin zu feuern. Am nächsten Tage, d. h. bei der
Festoorstellung im Theater, schwanke er bis zum zweiten
Zwischenakt, kam dann aber zu der Überzeugung, daß er
eine bessere Gelegenheit nicht finden würde. Er nähert«
sich dem

Minrsterpräfidenteu, der völlig unbewacht war.
Hüfte aus der Hintertasche einen Revolver, welcher samt
der Hand durch ein grobes Programm verdeckt war. und
gab zwei Schöffe ab. Darauf lief er gebückt auf den
Korridor in der Hoffnung, in der allgemeinen Bestürzung
zu entkommen. Außer einer Kopfwunde, die Bagrow
durch einen Säbelhieb beigebracht worden ist, find ihm
zwei Zähne ausgeschlagen worden. Auf dem Wege zur
Festung bat Bagrow den begleitenden Polizeibeamten um
eine Zigarette, indem er hmzufügte, die ganze Geschickt«
Hab« ihn furchtbar aufgeregt, er könne bis ieet noch nicht
zur Besinnung kommen. Eins der Blätter Kiews stellt
auf Grund amtlicher Mitteilungen fest, dab

Bagrow Agent der Geheimpolizei
gewesen sei. Der Cbef der politischen Polizei von Kiew
habe Bagrow aus Petersburg zum Schube des Minister-
Präsidenten Stolypin herbeigerufen. Die politische Polizei
habe Stolypin nicht oon dem geplanten Anschlag benach¬
richtigt. Der Rabbiner oon Kiew sagte aus, datz BagrowS
Großvater den orthodoxen Glauben angenonunen habe,
daß aber Bagrows Vater wieder zum Judentum zurück¬
gekehrt sei. Während des Gottesdienstes in der Synagoge
von Kiew ist beantragt ivorden, Bagrow mit dem Bann¬
fluch zu belegen. — Weiter wird mitgeteilt, daß nach
einem Beschlusie des Reichsgerichts Bagrow aus der
Korporation der Rechtsanwaltsgehilfen aysgestoben wurde.
Da - Kriegsgericht wird am 20. Septeriider zur Berhand-
lung gegen Bagrow zuiammentreren.

Im Laufe des Montags wurde das
Befinden Ltolypins besorgniserregend.

Es hatte sich eine Bauchfellentzündung entwickelt di«
mit einem wieder auftretenden alteu Herzleiden des <er-
wundeten die schlimnisten Befürchtungen erweckte. tiia-fr
einander liefen folgende Meldungen ein:

Kiew , 18. Sept . Unterhalb des Schnßkanals an
deffen binrerem Ende wurde der Sitz des Geschosses
festgestellt, die Kugel wurde nach lokalem Anästhesieren
entfernt. Der Kranke überstand die Entfernuiig des
Geschosses in befriedigender Weise. Leider trat alsbald
eine Bauchfellentzündung und innere Blutung ern.

Petersburg , 18. Sept. Nach der Operation
Stolypms ist dessen Herztätigkeit unregelmäßig. Bei
dem schon seit längerer Zeit bestehenden Herzleiden des
Ministerpräsidenten ist sein augenblicklicher Zustand nicht
unbedenklich. Die Kugel war fühlbar unter der zwölften
Rippe, drei Fingerbreit entfernt oon der Linie der stach¬
ligen Auswüchse an der Wirbelsäule. Während der
verwundete Minister fortgetragen wurde, ist ihm seine
kostbare Uhr gestohlen worden. Die Kiewer Polizei hat
eine hohe Belohnung für ihre Rückerstattung ausgesetzt.

Kiew . 18. Sept. Ter Zustand des Ministerpräsi-
üenten Stolypin verschlechtert sich Bei niedriger Tem-
peratnr beträgt der Puls 140. Die Lage ist kritisch.
Häusige Schluckkrämpfe auälen den Kranken, der große
Schinerzen leidet und zu mehreren Malen die Worte
ausstieb: . Der Tod, der Tod schleicht heran !'

In Petersburg wurden zahlreiche Freunde der Brüder
Bagrow verhaftet, darunter auch mehrere Frauen. Ter
Browning, mit dem Bagrow auf Stolypin schoß, war inBerlin gekauft.

Petersburg,  10. September. Ministerpräsident

Stolypin ist gestern Abend gegen 10 Uhr in Kiew ge.
storben. Sein schwaches Herz vermochte nicht den durch
die Schntzwundc hervorgcrnfeneu Bluterguß zu ver¬
arbeiten.

lokales uncl provinzielles
Merkblatt ,»> der» 20 September.

Sonnenaufgaag 5'* Mondaufgang 21* B.
Sonnenuntergang 6" Monduntergang 5‘7 N.

1778 Schriftsteller Karl Strecksuß ln Gera g«b. — 1825 Ge<
schichtsmaler Hermann Wislicenus in Eisenach ged. — WM
Alteriumsiorscher Jakob Grimm in Berlin gest. — 1870 Einnahme
Roms durch die italienische Armee, Ende der weltlichen Macht des
Papstes . — 1886 Eecilie, Kronprinzessin des Deutschen Reiches
und oon Preußen , in Schwerin qeb. — 1898 Dichter Th«»d«
Fontane in Berlin gest.

* Vorsicht bei Eiseubahunbergällgeu. 'In den letzten
Jahren haben sich an Bahnübergängen, namentlich an
nicht bewachten oder nicht mit Schranken versehenen
Uebergängen, zahlreiche Unfälle dadurch ereignet, daß
die Fuhrleute bei Annähcung an die Uebergänge den
Bewegungen der Züge aus den Bahnstrecken, den ge¬
gebenen Signalen und den auf, <stellten Warnungstafeln
gar keine oder nur ungenügend- Aufmerksamkeit schenken
und leichtsinnig darauf lossohren. Diese Fuhrleute
bringen ihr Leben und die Gesundheit anderer in Gefahr
und setzen sich selbst außerdem einer Anklage wegen
Elsenbahntransport -Gefährdung aus.

Hachenburg, 18. September. In der Zeit vom 1L.
bis 25. d. Mts . kommt der Briefträger, um die für
das kommende Vierteljahr zu entrichtenden Zeitungs¬
gelder für die bei der Post bestellten Zeitungen einzu
ziehen. Durch diese Einrichtung bietet sich den Beziehern
der bequemste Weg, sich den ununterbrochenen Fortbe¬
zug des „Erzähler vom Westerwald" zu sichern. Die
Briefträger sind zur vollgülttgen Quittungsieistung über
die erhobenen Zeitungsgelder berechtigt. Dem Publikum
ist auch gestattet, die Einziehung von Zeitungsgeldern
schriftlich zu beantragen. Für derartige BesteÜschreiben
oder Bestellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Er¬
hebung; sie können in den Briefkasten gelegt oder den
bestellenden Boten mitgegeben werden.

Aus dem obereu Wiedtal, 18. September. Wie ver¬
lautet, hat die Fürstlich Wiedische Verwaltung wegen der
großen Futternot genehmigt, daß die unter ihrer Ver.
waltung stehenden Wiesen, soweit eine Grummeternte
nicht möglich ist, zur Viehweide benutzt werden dürfen.
Nähere Auskunft weiden die betnsfenden R nteien
erteilen. — Am vergangenen Samsiag unternahmen
die Schüler des Lehrerseminars in Montabaur einen
Ausflug nach Freilingen und veraustaiteten damit ein
Kriegsspiel. Em Schüler rannte dabei mtt seinem
Fahrrad gegen eine Telegraphenstange und blieb bewußilos
liegen. Nachdem er durch ärziiche Hilfe das Bewußtsein
wieder erlangt hatte, wurde er ins Dernbachcr Kranken¬
haus verbracht. Der junge Mann hat bei dem Sturze
einen Schädelbruch und Gehirnerschütterungerlitten.

»AuS Nassau, 18. September. Der Regierungspräsident
in Wiesbaden hat beim Bezirksausschuß die Zustimmung
zur Verschärfung einiger wegepolizeilicher Bestimmungen
für den Regierungsbezirk beantragt, die auf eine bessere
Beleuchtung sämtlicher Fuhrwerke bei Dunkelheit und
auf eine bessere Ordnung im Verkehr auf den Straßen
hinausgehen. In elfterer Hinsicht wird berichtet, daß die
Anbringung von Laternen unterhalb des Wag-ns
zwischen den Rädern in Zukunft nicht mehr zugelassen
und daß seitens der Wagensüh er dafür gesorgt werden

Das Kreuz im Cal.
Roman von Hugo nnd Käthe Ganske Buegler.

30) (Nachdruck verboten.)

»Mcver wtrv es dich bewe en' . yietz es tpäier weiter,
»daß umere liebliche Prinzessin Elisabeth den Schleier
nehmen will, über die Gründe zu diesem Schrill laufen
verschiedene Gerückte. Im allgemeinen rst die Ansicht
verbreitet, daß sie damit ein in schwerer Krankheit sich
selbst gegebenes Gelübde erfüllt. Ick persönlich— das
schreibe ich dir im Vertrauen — halte ihren Entschluß
für eine der letzten Konsequenzen, welche des schurkischen
Inders Verhalten nach sich gezogen."

Eine solche Wendung der Dinge batte Egon nicht er¬
wartet. Das »Bekenntnis", welches dem Briefe in Ab¬
schrift beilag, fesselte ihn über die Maßen. Das wichtigste
des ganzen Schreckens aber war ein Postskriptum, das
nach dem Datum einen Tag später niedergeschrieben
worden war. Es lautete: .Auf Anfrage erfuhr ich, daß
ein Dr . Siccolo, dessen Raine rm Bekenntnis Erwähnung
findet, tatsächlich in Mailand eine Nervenheilanstalt teilet.
Im oerstosfenen Jahre hat er nur eine Patientin entlassen:
Bianca Kneeth, die durch einen Spanier. Gras Vesta aus
Santa Cruz, abgeholt worden ist. Es ist letzt einfach zu
kombinieren. Wenn wir Kamara auf die Spur kommen
wollen, müssen wir seinen Kumpan dingfest zu machen
suchen. Wenn er nicht unter falscher Flagge gesegelt ist.
w rd es dir nicht ickwer werden, ihn zu eruieren. Srcker
fckelnt. bav Vesta und Kamara gemeinsame Sache gemacht
haben Ick rate dir. ohne Verzug dick mit den dortige»
Be . rden in Verbindung zu setzen."

Je t batte ^ gon die rechte Spur.
Ern re cher Sonderling namens Vesta war tn Santi»

Cru, wobl!eka>nt Egon erfuhr daß Graf Vesta unwert
de» Hvhlerworle» Atalaya. das mau oon Las Palmas aus
-rre . ieu „s g e.. « ..i .. . m k . . . . ,r
hau e er auf einer der zahlrei eu ilenien ouik ,. gen
Inseln, die zu Gran lLanaria gehörig sind, rn einer aus
altersgr uer Zeit starumeuoeu namenlosen Feste wie ein
Lebendigbegrabener, und ein alter Reger und dessen be¬
tagte Ehefrau leien seine einzige Geselllchaft. Während
die be den letzteren zeitweilig nach Las Palmas kämen,
uin die nötigste? Lebensuntiel zu besorgen ließe Vesta

lelOU ttch niemals leyen. „Gttanv ver ioteir »raume m«
die Insel wegen ihrer düsteren, öden Beschaffenheit ima
b zarreu Form, und in abergläubischer Scheu umfuhren sie
die Schiffer gewöhnlich in weitem Bogen.

Der gewordene Bescheid genügte Egon. Anden,
Morgens in aller Frühe fuhr er mit einem Dampfer nach
Las Palma -. Es war ein prachtvoller Tag. In tiefer
Bläue strahlte der Himmel, tn trefer Bläue mit ŝichtenden
Kämmen leuchtete das unabseuoare Meer. Der kleine
spanische Dampfer fuhr in flottem Tempo durch die
Dünung, aus seinem Schlot feine, dünne Rauchsäule«
sendend. Eine frische Brise machte die Hitze erträglich.
Langsam verschivamm die reizvolle Berglandschaft in den
Uferliuien, und wetter ging's in die gock ge Ferne. Rach
Ablauf von sieben stunden hatte der Dampfer den Hafen
von Las Palmas erreicht. Egon nahm sich nicht die Zeit,
mit den andern Passagieren d:e Stadt zu besuchen.
Schnellen Blickes überflog er das Gesamtbild. Rötlich-
graue Berge. Wohin er schaute. Spuren früherer
oustmiiscber Eruptionen, silberglänzende Asche. In reiz¬
voller Abwechslung bald spärliche, bald üppigste exotische
Vegetation.

Ein alter Fischer fand fick für reichen Lohn bereit,
Egon nach denr Eilande zu fahren, und plazierte seinen
Paffi'.giec in dem Boote zwischen Fässer und Taue und
allerlei Gerät. Es war inzwischen Nachmittag geworden,
aber noch unnier herrschte tropische Hitze, und glühender
Wind trieb in toller Ja d dicke Wolken blendenden
Staube , vor sich her. In gerne  Lime , bald auf hohem
Wasserkamm schwebend, bald in blaue Tie:e linkend, führte
der Fischer das Fahrzeug sicher dem Ziele entgegen, das
bereits nach zweistündiger Fahrt in dunklem Umriß, er¬
kennbar wurde.

Egon begann ern Gespräch mtt dem Boot mann und
fragte, wie es wohl komme. daß alle Well den Grate«
Vesta so offensichtlich meide und selbst, wie es schien, ge¬
mieden würde. Da .jeoraunie Gesichi des Alten legte
sich in wichtige Falten. „Wir meiden ihn nicht nur,
Seunor, - wir fürchten ihn. Sein verschwiegenes Asyl
birgt wohl manches Geheimnis. Nachts nur oer äßt
er feine Burg, um eine Fahrt, einen Spaz ergänz
zu machen. Vesta ist kein guter Mensch, - Vesta
steht mit dem Teufel im Bunde. Blutrot ist die Flagge
aui seinem Dack. Hüte-' Euch. Sennor. wenn Ihr ibn
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soll, daß das Licht der Wageisictternen auch von
wärts gut wahrnehmbar ist. Was die Straßenord!
angeht, so soll eine Bestimmung ergehen, wonach
jetzt ab im ganzen Regierungsbezirk (bisher war
nur in den Kreisen Höchst und Obertaunus vorgesch,,
jedes in der Fahrt tufindliche Fuhrwerk, sofern
und Beschaffenheit̂ des Weges es gestatten, die
Seite des Weges zu vermeiden und sich auf der
Seite oder wenigstens soweit auf der Mitte des
zu hallen hat, daß auf der linken Seite Platz
Fuhrwerk bleibt.

Selters, 17. September. Für eine neue Bahn!.
Selteis -Neuwied sind jetzi allgemeine Vorarbeiten
Gange. Die schon bestehende Bahn SeiterS-E,
kann mit ihrem einen Geleise den gewaltigen Gütervei
der sich vom Westerwaid nach dem Rhein entwickch
kaum noch bewältigen, es ist die Frage entstanden,
man die Bahn zweigeleisig auSbauen oder eine'
Strecke Selters -Neuwied schaffen soll. Man hat ss
Vorarbeiten für die letztere Strecke entschieden, die
außerordentlich schwieriges Gelände führen wird.

Montabaur, 18. September. Am vergangenenF
ging am hiesigen Lehrerseminar unter dem Vorsitz
Schulrats Völker aus Wiesbaden stattgehabte 2. “
Prüfung zu Ende; von 40 Lehrern, die sich
Prüfung unterzogen, bestanden 36. Als sch
Prüfungsaufgabe war das Thema zu bearbeiten: ,/
Gedanken aus ihrem Spezialgebiete verwerten Sj«
der Schule?" — Auch in diesem Jahre werden
Obstmärkte abgehalten und zwar am 5. und 12. Ok
Zum Verkauf kommt gepflücktes, sortiertes Tafel-
Wrrtschaftsobst, swie gewöhnliches Wirtschafls-
Mostobst. Beginn der Märkte vormittags 10 Uhr.

Diez, 17. September. Am Lahnwehr bei Baldui!
werden gegenwärtig Arbeiten ausgeführt, die ein
Höhung des Wehrs zum Zweck haben. Diese
erhöhung geschieht im Interesse der fiskalischen nai
reichsten Quellen in Fachingcn, um den Masse!
der Ladn und den des Grundwassers in der Umg«!
der Quellen zu heben und auf einer bestimmten,
zu erhalten. Dadurch soll ein stärkerer Druck aus
Mineralquellen ausgeübt werden, so daß sie bedeuten!
Wassermengen als seither auswerfen.

Bad Weilbach, 18. September. Hier wird gegen
mtt Ester an der Einrichtung der neuen Kolonial-Frau fdttaftei!
schule gearbeitet. Die Schule wird bekannrlich in I» len Lorril
ausgedehnten Räumen des ehemaligen Kurhauses« « zweiter
richtet und gelangt am 1. Oklober ds. Js . zur E öffnni jĵ rcern
Der Zweck der Anstalt besteht in der HeranbildungM
Mädch n, die sich später in den deuischen Kolonien li ^ Sc
Farmgehllfinneri, Stützen der Hausfrau oder als skliI, mei Ge
ständige Wirtschafterinnen in der Hauswirtschaft. n uivj,,breit
Gartenbau , tn der Kleinvieh-, G slügel- oder B'.enenziis«i>n
betäftgen wollen. • Der!

Wiesbaden, 16. S ptember. Der Stand der Mli A. Jnfar
und Klauenseuche im Regierungsbezirk Wiesbaden ms*^ 9%
am 14. S ptember folgender: Im Kreise Odeciau! '
Alschbach 16 oerseuchre Gehöfte. Obersteeden6. Bom
heim 4. Seulberg 6, Neuenhain 2. Im Kreise Bo
köpf: Naunheim 6 ; im Kreise Frankfurt : Bonano
im Kreise Höchst: Hochherm 10 Gehöfte.

Camberg, 18. September. Zwet Unteroffiziere
Hanauer Ulanenregiments, das vor 8 Tagen in
hiesigen Gegend in Quartier lag, sind am Freitag
an Lungenentzündung und Rippenfellentzündungin
hiesigen Hospital gestorben. Der eine, welcher fi
Jahre diente, war aus der Gegend von Kassel
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weitlebt, denn er hat den „vüieu Buck". »Der Spanier i
und bekreuzigte sich. Auch Egon sprach nichts i
Im übrigen forderte die Bedienung des Bootes itnff
Aufmerksamkeit. Es war kein leichtes, in dem M
der Felsenriffe sich zurechlzusinden und die gefäbrb
kaum über den Wasserspiegel ragenden Klippen si«e
umschiffen. Nachdem sie wohl weitere zwei Sw
kreuz und auer gefahren waren, machte der Fischer
eine Gruppe abenteuerlicher Felsgestalten aufmerksanr> 1^*9™
fick auf den Plattformen felsiger Gebilde in W ? iw®
'THffitiino rrini hin fünften als mnUteit stk 1Richtung zum Meer hin sentten, als wollten sien g *«nö.
Minute in die Brandung stürzen, die mit weißen, "
langenden Armen ihre steinernen Leiber umI»^ M^unen,
Mitten in ihnen ein kegeiartiges Ungetüm, ein jfcL?
Wächter. In der Mitte sich spaltend, oon steinew
Bogen miteinander verbunden, ragte er hock in die ^ cae
Stc-rres. spärliches Gesträuch lugte aus Brüchen
Klüften

,Das ist unter Ziel", erklärte der Fischer.
jenem Felsen seht Ihr die Burg. Ein roter ^
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. Ein roter EW
weht oon ihrem Turm. Meerseits, oon morscher.?^ b
wand geschützt, führt ein steiler, gefährlicher Weg tz«""0lrc!
Es soll noch einen anderen, weniger gefährlichen
aui der entgegengesetzten Seite geben, versteckt im« <
uralter Bäume, die oon ewigem Gischt triefen. Nur
geweihte kennen ihn. Er führt zu dem Bogengang
oon diesem nach der zweiten Felshälste hinüber, wo
abermals ein Türmchen seht. Wetteren Blick wedtt
Gestrüpp." __ .

Das also war Vestas Burgl — Das Etlarw
Toten

Egon verstand jetzt die Furcht der Leute
ihm, als tönten im Brausen der Waster mew«^
Stimmen, heimliche Klagen, die Rufe w ederb
Leister ADer Fischer fuhr em beträchtliches Stück ^inl»
Insel entlang, um eine geeignete Landungsstelle»u n*
md legte an, wo dichtes Strauchwerk sie vor oes
lehenwerden schützte. . ■

Dann enlstteg Egon allem dem Boot. Kaum«“a ihm
k den Boden unter seinen Füßen, als es ibn^Schwindel überkam und er mtt beiden Händen"
suchend um sich griff. „. it,

-War war das?" fragte er erschreckt. . Ick kmW
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ein Einjähria -SreiwiMger , stammt aus Diifs-ldorf.
Lkiftankten in ihren Quartieren zu Eisenbach beziv.
Wenbaät.

K-d Schwnlbach. 15. September . Gleich Ichlangenbad
sauL Bad Schwalbach , das ebenfalls fiskalisch ist,
ff ine Akliengesellschafl verpachtet werden . Diese soll
„̂ders auch die.Aufgabe übrnehmen , durch Umbauten

, staatlich«'»' zum Bade g Höngen Gebäude und durch
§ie »euzeltl'che Euirichtungen das Bad konkurrenz-
,u zu ei halten.

^Krauku t a. M ., 18. September . Ein frecher Raub¬
et wurde am Samstag abend in einem Hanse, der
Ergösse auf eine Prostituierte verübt . Ein unbe

jter junger Mensch überfiel dort ein Mädchen , würgte
jam Halle, bis es bewußtlos war , itnd flüchtete dann
j, ten Ersparnissen des Mädchens , die er aus einem
jrtitfe raubte . Der Täter entkam.

]Vab und fern.
f MiMoneirvirterichtagung eines BunkdirektorS . Der

kr Direktor der Bayerischen Wechsel- und Diskonto-
in Augsburg. Friedrich Hesler . bat. um Spekularions-
nie zu decken, llntertchlagungen und Schwindeleien in
. von ungefähr l Million Mark begangen Der erst
sage Defraudant war früber bei der Augsburger

„ilr der Dresdner Bank und bat tn Augsburg ein
teS Leben geführt. Die Bayerische Diskonto - und

„ jfelbant in Augsburg will wegen ihrer Ersatzpflicht
rden hg hetzlers Transaktionen mit einer anderen Firma pro-
!. Oklobx erm. Aus Brüssel wird noch gemeldet, das? dort ein
LiafeU in nt Sevlers Namen hinterlegtes Prioutdevot oon einer
lsts- « Mn Million Mark beschlagnahmt morden sei. Dem-

n Siei

Uhr. IK bat er also auch Geld ms Ausland geschafft und
_»f)i nur oertvekuliert.

tloutnfh c Mutterliebe and Baterftrenge . Dre Frau des
eme «Mmermanns Kvmbatzk, in Berlin aergistete stch mit

fe Wch Dölaus folgendem eigenartigen Grunde Dei igj ihrige
n nahm 6rta Edwin des Ebevaares Komhatzk, unterhalt Per ehr
lasserst« »il nnem jungen Mädchen, den der Vater nicht dulden

dm Me Da sein Verbot be, oem Sohne ketnr Beachtung
gz janö, wies er ihn aus dem Dame Die unglüaltche
f iRuttsi nahm stch das so zu Herzen. Satz ste aus Gram
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bmterlasfenen Ahichtedsbrresen finoet ihre Mutterliebe
greifenden Ausdruck.

^ o Aus dem Fenster in die Arme der Mutter . In
il-Fraiin Menberg hatte sich eme Frau oon ihrem Töchterchen
h in d- lrc Lorrtdorichlüssel. den ste aergeslen batte, au« ihrer

«zwecken Stockwerk gelegenen Wohnung auk die Straß«
«iabwerien lassen Als die Kleine der iDiuttei die Stelle

"n  bezeichnen wollte, wo der Schlittel lag. verlor ste
Gleichgewicht und fiel zum Fenster hmaus . Obwohl

oor Schreck kan gelähmt war. hatte die Mutter noch
mel Geistesgegenwart. binzuzuwringei md die Arm,
^ breiten unk wirklich gluckte es ihr. ,u, Kind unoer-
t ■uuäutuuueu.

• Der Deserteur int Retsekorb . Ein Musketier von
Infanterieregiment in Kolmar t. E. war tn Untev
lgchaft genommen worden. Es gelang ihm. aus
zu entkommen. Da bekannt war , daß der Soldat

Liebesverhältnis rn der Stadt unterhielt , begaben sich
Verfolger nach der Wohnung des betreffenden Mädchens.

.M wollten stch die Beamten wieder entfernen, als aus
name» wem Reisekorb ein knarrendes Geräusch hervordrang.

D dem Korbe unter einem Paket Kleider fand man zu-
ziere Kmitiengefauert den Entflohenen, der sofort verhaflet

. £ Das Mädchen sieht einer Anklage wegen Beihilfe
« Desertion entgegen.

>. 0 Vom angeschosienen Weltreisenden . Der lerdlsch«
. Le'inisende Milosch Radoikovitsch. besten nächtliches

. Uenteuer unweit Wusterhausen a. d. D . seinerzeit viel
äsjel, > ttnrtert wurde, ist von den Schutzverletzungen. die er dabei
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erlitten, wieder nvllig hergettem. rn.. ver tt® veranntttch
auf Grund einer Wette um 260 000 Franken verpflichte!
hat. innerhalb vier Jahren ohne Geld zu Fuß eine Reise
um die Welt zu machen, ist wohlbehalten in Braunschweig
eingelroffen. von wo aus er die Reise über Hannover nach
Holland fortzuietzen gedenkt.

© „Im Haare Gold und Edelstein ." In dem franzö¬
sischen Grenzstädtchen Lasty kam man einem eigenartigen
Schmuggel auf die Spur . Deft Zollbeamten war die
breite Haartracht zahlreicher Frauen aufgefallen. Dieser
Tage wurden nun zwei Damen . Gattinen oon Professoren,
angehalten. In ihrem Haar ward geschmuggeltes Gold
mid Edelsteine gefunden.

D Das Auto in der Zuschauermenge . Während eines
Autorennens in Syracme im Staate Newyork durchbrach
«in Wägen den Zaun und rannte in die Zuschauermenge.
Acht Personen wurden sofort getötet, vierzehn schwer ver¬
letzt. über; 50 000 Zuschauer waren anwesend. Es ent¬
stand natürlich eine ungeheure Panik und Aufregung . Erst
mit Waffengewalt gelang es der Polizei , die Ordnung
wieder herzustellen.

Im Einbaum von « ryioeoen zum Schwarzen Meer.
In einem Einbaum. d. h. ft: emem aus einem aus-
gebohlten Baumstamm bergestellten primitioen Boot ist
der schwedische Joncnaiist Kotwz in Kolberg eingetroffen.
Der kühne Fahrer ist bereits seit Anfang otefes Jahres
auf dieser abenteuerlichen Reise. Er hat sie infolge einer
Wette unternommen. Von Stockholm aus fuhr er auf
seinem einfachen Fahrzeug über den Finnischen Meerbusen
nach Petersburg , oon dort nah der Wolga weiter zum
Don . durchs Schwarze Meer zum Dniestr . zur Weichsel
und zurück in die Ostsee Auf diesem Wege wird er auch
mied-- ^ tackbolw <>> »rrckcken suchen.

e Schmerzlicher Triumph eine» Schanfpfeler ».
Tiinowo kamen dieser Tage etwa sechzig bulgarisch,
Bauern , die am Abend das Stadttbeater besuchten. Dii
Ermordung des Helden im Drama erregte sie derart , das
ste den . Mörder ' beim Bübnenausgang erwarteten uni
ihn halbtot schlugen. Der Schauspieler mußte ins Kranke»
haus gebracht werden.

« Einäscherung »er StaatSdrmkerei « rafilien-
Durch Großfeuer ist die brasilianische Staatsdruckerei in
Rw de Janeiro völlig erngeäjchert worden. Der Braut
brach auf bisher unaufgeklärte Weise tn einem Lagerraum
aus . ergriff die dort aufgestaoelten Paviervorräte und zer¬
störte das riesige Gebäude, ohne daß die Feuerwehr dem
verheerenden Element Einhalt tun konnte. Die wertvollen
Maschinen stnd zerstört, der Schaden soll 16 Millionen
Frank betragen.

« 102 Jahre alt . Der Rentner oan Ham in dem
holländischen Orte Oosterhut beging ln voller körperlicher
und geistiger Frische seinen 102. Geburtstag . An dieser
seltenen Festlichkeit nahm die ganze Einwohnerschaft des
Ortes regen Anteil. Bis in die wäre Nacht hereiligte sich
das grelle Geburtstagskind an den Beranstattungen » die
ihm zu Ehren in Szene gesetzt worden waren.
bunte Caqes -Cbromh . >

ttottbn «, 18. feeut Hier erschoß ein 26!Shriger Friseur-
gehtlse seine 2bjährige Braut und verletzte sich selber kehr
schwer. Grund Liede und Eifersucht.

Breslau » 18. Eept. In Bralin brach im Haufe der
Witwe Jacuski ein Brand aus, bei dem dos Haus voll-
ständig nrederbrannte. Zwei Füsiliere des 38. Infanterie-
regiments aus Glatz. die dort einauartiert waren und bereits
ihre Schlafstelle ausgesucht batten, verbrannten.

Hannover , 18. Sept . Auf Schloß Ricklingen erschoß stch
der Schloßdesttzer und Kunstmaler Paul Huver. nachdem er
zuvor keine Frau und keinen neunjährigen Sohn durch
Schüffe getötet batte. Der Grund scheint in finanziellen
Schwierigkeiten zu liegen.

Nürnberg » 18. Sept . Der amerikanische Erfinder Thomas
Aiva Edison überlubr mit seinem Automobil in Laus bei
Nürnberg einen zwölfjährigen Knaben, der sgiort tot war.
Der Junge soll selbst schuld lein.

Gera. 18. Sept. Beim Zu ammenbruck der Bankstrma
Bauer An -̂rS n»-->'eren »nblreirhe P ->-s,,,7en 'sir Ver¬

mögen. Sus ttw eurer , »er « eoertaDruuni otaai
Lehmann, der über 100 000 Mark etndüßt. oerüdke Selbst,moro

, M ..Gladbach, 18. Sevt . Das dem Fürsten Salm -Dyck
geyorige, allen Ltusfluglern am Niederryein bekannte große
Burkiestaurant bei Schloß Dyck ist mit allen seinen Neben-
gebaHden völlig abgebrannt.

Zmeibrücken. i« sem In St . Ingber , sind vierzehn
Personen nach einem Hvchzettsmahl erkrankt. Dte Er¬
krankungen rühren von Wurstvergiftungenher.

vabtschtn. 18. Sem Aus Antaß der Renovierung der
evangelischen Kirche hat Kaller Wllbeim der Kirchengemeind,
zur Beschaffung etnei neuen Kirchenglocke aus seinem
Dispositionsfonds 2650 Mark überwiesen

Annsbeua , 18. Sept. Die Temveratur in den Tirolei
Bergen ist plützlick um 30 Grad gesunken. Aus den Bergen
liegt tierer Schnee. Am Brennerpaß herrscht dichtes Schne»gestöber.

Brnflel , 18. Sept Bei Puers sind zwei Eisenbahnzüge
jUsammeugestotzern ivodet gegen 2V Personen oerletzt wurden.
Der Materialschaden sst bedeutend.

Hendon. 18. Sept. Der Leumanl Lammell stürzte bei
einem Höhenftu« mit seinem Flugzeug zu Boden und war
sofort tot.

Budopest, 18. Sevt. In Kraljooo kam eS bet einem
Bauern zu einem Streft zwilchen den Lugetöhnern wobei
lech- Arbeiter tn eine Gmhe mft ungelöschtem Kall sieten
und verbrannten.

ftalmtut , 18, Sevt . Der Schaden, den der noch immer
fortdauernde Ausbruch des Ätna bisher angerichtet hat. wird
aus 12 Millionen Lire geschätzt. In den bedrohten Anivesen
treibt stch viel Gestndel herum, um dir Landhäuser /»■*.
lutauhen . Die Polizei ist machtlos.

Oie „Saison" beginnt!
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

Berlin . 18. September.
Wenn die Schwalben uns verlaffen, ist es mit dem

Sommer vorbei, und es beginnt daS . Berliner Leben'
wieder. Denn im Sonimer ist das Berliner Leben unter¬
brochen. die Berliner stnd außerhalb, und die paar Sommer-
tbeaier iviele» für die Fremden, die in Piaffen nach Berlin
konimen. Sie machen ia auch Beili er Lebe», besoiiders das
oielgerübmte Berliner Nachtleben, aber der richtige Zug
komrnt doch erst wieder in die Kolonne, wenn Berlin wieder
daheim ist. wenn es wieder anfängt, abends kühler zu
werden, wenn man zwilchen 7 und 8 Uhr bereits die
Lamven anzünden kann, und wenn dem Nacktschivärmer
noch nicht die liebe Sonne um 3 Uhr morgens . ins trübe
Gesicht schaui.

Ein großer Tag. richtiger gesagt ein großer Abend hat
bte Saison eröffnet. Beide Zirkuffe. Busch und Schumann,
gaben ihre . Gala-Premiere" Der eine führt als modernste
Änziebungskraft ein halsbrecherischesLuitlchifferstück vor,
damit das Publikum im angenehmen Grusel dabei sitzen
kann und sich fragen ob er wohl diesmal abstürztil Ferner
bat er zwei dressierte Schimpansen - Fortschritt der Zeit,
oor'm Jahre noch tai es einer. Nächstes Jahr müssen es
schon drei sein.

Umgekehrt denkt Fräulein Grete Wtesenthal  aus Wien.
Bor ein paar Jahren kam sie mit zwei Schwestern und ranzte
sich in das goldene Berliner Herz hinein. Dies Jahr versucht
sie es allein, dafür aber mit psychologischerVerirefung. Hugo
v. Holmannsthal bat das . Libretto" geschrieben. Ich bin
in solchen Sachen vorsichtig und habe mich erst bei zehn
Leuten aus jedem Biertel der Stadt erkundigt, wie die
.Stimmung " ausgefallen ist. Wie die Antwort lautete, ivill
ick lieber nickt tagen. Aber wer es erlebt bat. wie oor fünf¬
zehn Jahren dte soziale Frage allabendlich aus dem Theater
peiüst wurde, der wird der Übertragung der Gefühlswerte
in die unteren Ertremitäten nicht recht trauen können.
UbrrgenS Hatte dte Sache noch eine Begleiterscheinung. Ter
Eilenbahnminister verbot plötzlich, daß Gretes Plakate auf
den Bahnbösen ausgedängt wurden, worüber sich die Kuust»
fere wieder baß erbosten. An den Berliner Anschlagssäulen
hängen bte Bilder : es ist in der Tat das Scheußlichste, was
wir lest langem gesehen haben, und man kann nur jedem
danken, der das arme deutsche Volk vor solchem Anblick
bewahrt.

Um am die Zirkusie zurückzukommen, >o hat der andere,
nämlich Schumann, sich eine neue Feerie oder Pantomime
zugelear. die tausend Jabr - lang auf r>em Meeresarunde

r üt>u»l Wern und Beben unter mir, — eut Schwingen . — jetzt
ij neiti vorbei.'
angeB Der Bootsmann lächelte. . Was Ihr verspürt habt.
Wirr» ^ uor, war eine kleine Erderschütterung. Uns über-

afirtii#9 M das nicht, wir sind es gewöhnt, daß über Nachtsicher- § ’ und Burg mit Mann und Maus verschwinden. —sicher^ ».' -»u out « um aaumi uno wraus oericywinven. —
Stund« £?;*' r Ihr nun gehen wollt, ich harre dis zu Eurer

scher* Mkebr.'

"is! toJ9 °n machte sich auf den Weg. In gebückter Haltung
|U"lWSo5, 61 durch die Büsche, in weitem Bogen die Burg
sie 1» y. ,?enö. Je weiter er oordrang , desto spärlicher warb

zen, 9  jL ^ aetaiion. Bald sab er nichts als steinige Massen.
" '™ Sr Unen> Aschenerde, bisweilen unterbrochen oon

Busch, oon Opuntieen und Wolfsmilcharten,
gj “® stieß er auf kleine, durch Einsturz der dünnen

entstandene Höhlen ähnlicher Art . wie sie in
bewässerter Gegend armer Bevölkerung Wobnung

M "-. Unendliche Ermamkeft umfing ihn, — er freute
MW ein Vogel über ihn hin flog und er dem
kS cn  seines Gefieders lauschen konnte. Fern sang
^Meer.
UMdlich machte Egon kehrt, um geradenwegs Eingang

Wohnung zu suchen. Er wollte stch als Male,
das Eiland als Motiv zu
zu wollen. So batte er

umsÄ
i rieft*
einen1®
>te- .
ten

A
>r Steck
g hin®*
en
SiE mit dem Vorgeben, das Eiland als Motiv zu
ldrr g " Kotzen Bilde verwerten zu wollen. So batte er

$ it ^ dem Fischer gegenüber erklärt. Es lag wohl an

land

SM
‘ehret*

l°ien wu de. die ihn gebieterisch zu längerer Raft
Am Fu e e ne ^ Feliens. dicht am Meer, ließ er

E. ’ieöet und i a ite träumenden Auges zu. wie der
fl n- e. nd sank In die ferne Heimat flohen

"-eüa en. und noch 'inuial durchlebte er in der
öie schre en einer Zeck, die seinem verfebtten

tpel ^ » 'gedrückt hatte
Dämmerung brach 'chnel! herein. Die Luft ftmld

jT  u Vogel pfiff. Reglos starrte der Ginster
was war das ? Ern Knistern tn der Nähe —

E * 'wn - über ihm — fein und zart, als schritte ein
« ckta ie nutz über lockeren, rieselnden Sand . . .

I ^ " Schauder  überfällt ihn —m tahr, herum— blickt auf. —Heiliger Gottl —
Adem erstarrt das Blut — i

Auf dem Fels steht eine bleiche. Uchte Gestalt- 1
Er will rufen - aber die Zunge ist ihm wie g«-

läbmt.
Das ist kein Traum — keine Halluzinatton —l
Die Gestalt, die dem Abgrund zuschreitet, ist ein

Wesen von Fleisch und Blut!
Entsetzt, noch immer keines Wortes mächtig, starrt er

>wie gebannt hinauf, — steht, wie ste niederkniet im
Gebet. — mit beiden Händen das Angesicht verhüllt , als
«grause ihr oor der schwindelnden Tiefe. — steht, wie ste
'sich langsam erhebt. — vornüber gebeugt.

Zum Sturz — —?? - Zum Verderben ??
In diesem Augenblick, da Egon erkennt, daß es ein

jMenichenleben gilt, löst sich die starre Lähmung, — er
islndet die Stimme , die ihm bis dahin versagt.

.Halt !' ruft er. . Haft !'
* »»

Die weiße Gestalt prallt auffahrend zurück, — ihr
Blick trifft den seinen - sie starrt ihn an — stumm —
fragend - er>chreckt. -

Fortsetzung folgt.

Vi .Timrcbres.
D Fl» ,8edränftc. In einem Vorort , zu veil- öle

Berlinei an den Sonntagen und an den Feilen gern
binausvilgern, kam es um Abend zu einem gräßliche» Un¬
glück Viele Hunderte harrien der Eiekttisiien. die ste nach
der oerhältuismäßigeii Erholung des Tages wieder für ein
Groschensiück nach Haus fahren sollte. Innen waren die
Wagen besetzt, und so stauten sich die Masten zu Menschen¬
mauern, die sich beim Nahen eines neuen Wagens in Be¬
wegung setzten. Daöei war es. daß eine Frau , die in
oordersler Reihe stand, in dem Gedränge derart an den
Wagen geauetswt wurde daß sie zu Tode kam. Wir haben
nickt gehört, wie sich die Menschen nun benahmen, als dieses
Unheil geschehen war. Permallich sind sie über den Leichnam
hinweggestürzt, um sich. Le» Wackens müde ihren Platz im
Wagen zu erobern, Tenn daß auch nur ein nutzend  er-
sckauernd zurück, ckreckten, paß.- wenig m die Leeienarl des
Großnädlers . vaßt gar nickt in die Richtung des drän . êl den
llstenschenhauien. In B-rlt» wird das Unglück vielleicht

einen  Lag . otellelchi nur tn einem kleinen streiTe ueioromeit
werden. JInb ein Überschuß von Mitleid werden die Un¬
schuldig-Schuldigen gewiß nicht aufbringerr. Aber wir —
aus die der patentierte Großstädter veräcktlich herabzuschauen
für lein Recht hält wi: werden durck solche Kunde oon
den Riesenstädren der dock zu einem geruhigen Sinnen ge-
füorh Wir denken an die Armen, die aus dem Pesthauch
der Städte hinausstreben in Wälder, die oon Stullenvapier-
alleen durchzogen sind, an Seeufer, wr die Bumskapellen
zum Genüsse erbännlich schaleir, wannen Bieres verlocken.
Die Unnatur der Großstadt oergistei auch die Natur , ent¬
weiht sie durch die Brutalität , ichäiide; sie durch Verunzierung.
Und kaum ist eine billige u»d ichuelle Verbindung zu der
Umgebung geschaffen, dann recken sich ichon nüchterne Zäune
empor, dann fallen die kahlen Fichten: . Und das Terrain
wird der Bebauung erschloffe-n" Armselige Erholung nach
den Müden der Woche, staubige Straßen , ärgerlicher Lärm;
wie erschreckend- bescheiden werden die Verbannten der
Steinmeere. Jeder bockt aus seinem engen Lebenskreise. Da
wohnen Millionen - und jeder bleibt in sich einsam und
verlassen, Ter andere wird ein Schemen: er ist ein Fremder,
der keinen angedh Da werden die Seelen fübllos und
selbstisch. Jeder will nur seine Ruhe, sein Behagen, leinen
Genuß. Ein Weib wird erdrückt. Da baden gewiß fünf¬
hundert Menschen geschimpft, daß der Wagen — Ver¬
spätung hat,

..ES fährt sich f» gemütlich . . Aus der Provinz
Sachsen vermeldet rin Berliner Blatt nachstehendes Eisen¬
hahnidyll. Der Zug der Kleinbahn Schönhausen- Sandau
ist fällig. Die wenigen Reisenden fitzen erwartungsvoll
im Zug. Doch die Abfahrt verzögert stch sehr. Einer
der Reisenden fragt nach dem Grund und bekommt zur
Annoorl : . Wir ermarlen nock zwei Kälber oon .ee
Swalsbabn .' Endlich kommen auch die Kälber, oon en
Reuenden mtl Freuden begrüßt, und werden oeruaut.
Da,,n letzt fick das Zügle in Bewegung. Aus de, Hocke-
stelle Neuermark wieder unheimlich langer Ausenthalt.
Da .- Zugpersonal läßt sich nicht blicken. Man steigt - :s,
läuft am Zug entlang zur Maschine. Gememio mi
den, Lokomotivführer wird weiter gesucht. Das mg-
perivnal bleibt verschwunden und ist anscheine, - f
Slufton Hoheugöhren oergeffen worden. Das -e
fädi,. z..rü .. Mitten auf de: traße kommen du >. öcn
oer eiie« , ,e utten keuchend angelaufen. Sie werden
au o.. u.en. und stolz Mrl der Zug uunmehl «...nüau
mtgegent _



spielt Die Same Ui au? Lausenvu »deiner Rächt. alio
febi oboutoftUd). um etektrijü-en iiiti, tcfietten and ionftteem
Zauber . Die Extreme berühren sich, der Direktor des
Deutschen Theaters , Reinhardt , wollte vor kurzen noch den
ZtrkuS als moralische Biidungsanstalt entwickeln, aber er ist
dann von Ödipus *ut schönen Helena, von Sophokles zu
Offenbach abgeschmenkt. Was ioll da Schumann weiter
machen?

Desselbigengleichen erüftnete au« oas Metro pol-
theater «eine Psoiten Diese Bühne hat schon längst aus
dir Kunst verzichtet und gibt nur noch . Revuen " nach
Pariser Mutter. Die Ereignisse des letzten Jahres werden
glossiert. diesmal die Übernahme der Langfubrer Husaren
durch den Deutsche» Kronprinzen, die Marokkoaffäre und
andere Dinge . ES ist aber ganz egal, was aus der Bühne
vor sich gebt, und lelbst der Verlust der Soubrette Masiarn
dir alle Narren für unersetzlich hielten, macht nicht viel aus.
Der Direktor bat übrigens gleich drei Ersatzdamen für die
Göttliche angestellt: es ist das schon erwähnte bewährte
Prinzip . Die Hauptsache ist ja an solchem Tage die grobe
Lotlettenschau und die gegenseitige Begrüßung von allem,
was sich zu . ganz Berlin " rechnet. Die Leute sind wahn¬
finnig und ^ihlen an die Händler vierzig und fünfzig Mart
kür den Platz. Man geht nicht ins Theater, um ein Stück
zu leben. Eindrücke zu empfangen, durch Gedanken.
Stimmungen . Posen , Kunst oder tonst etwas angeregt zu
werden : man gebt bin. um nachher sagen zu könne», daß
man dabei war. und daß man Zeugen für diese wichtige
Tatsache hat. Es ist beinahe, als gehörte man nicht mehr
zur Menschheit oder wäre wenigstens ein Mensch zweiter
Klaffe, mit dem man nicht rechnet und dem man nichts
oumvt. wenn man nicht diesem ersten Wtederauftreten von
Josephs. Giamvietro . Thielicher und anderer erster Künstler
beigewobnt bat.

Auch sonst ist der volle Betrieb aus den Berliner Bühnen
wieder eröffnet. Von den Königlichen Theatern bis her¬
unter zum gewöhnlichsten Kino und den KaberettS. die schon
gar nicht mehr auf Literatur Anspruch machen, und den
Vartetss und Konzertlokalen ist alles wieder im Lot. Die
bewährten . Bummelstudenten ", die . Geschiedene Frau ".
.Hamlet ", . Kabale und Liebe". . Der Probekandtdal " und
dergleichen ältere und neuere Klassiker beherrschen den
Svielplan . Als einzig bemerkenswert unter den Neuouf«
sübrungen ist wohl nur die . Penthesilea " von Kleist im
Königlichen Schauspielhaus zu erwähnen. Aber das ist
immer um diese Zeit io. Die groben literarischen Sensationen,
die Tdeaterskandale. die Achtungserfolge und die -eklatanten
Durchfälle kommen erst später. Noch ruhen in der Zeiten
Schöbe die schwarzen und die heitern Lose, und man bet
Dichter träumt noch von groben Tantiemen. Wohl ihm, dab
er e« kann! Illusion ist ja das Element des Dichters. Bei
»en meisten Menschen bleibt es auch dabet. und es ist weiter
»tchts verloren, ob sie so oder so hervorgerusen wird, durch
»«ntale Schimpansen , durch extravagante Damenbüte . durch
Keformlicktsptele oder durch nächtliche Lurusbädei bei
Öcompetermusik. _ K. AL

Danaele-Zeming.
Berlin , 18 Sevt . Amtlicher Pretsbertcht Mr inländische»

Getreide.) Es bedeutet VWeizen M Kernen). kiRogge »,0 Gerste
Da Branaecste. Fg Futteraerste). H Hafer. Die P eile gelten

m Mark mr tvuv Kuogramw gurer -narmavrger Ware. Heute
wurden notiert: Danzig W 190  201 R 166, G 173—185,
H 164- 169 Stettin W iuü 197. 8 -172- 176, H 170 bis
181. Posen W 199- 201. K 173. B^ 184. H 176, Breslau
W 203- 204. K 178. Bg 185, Fg 155. H 174. Berlin W lüg
bis 201, R 178 - 180. H 184 194, Dresden W 204- 207,
R 181- 187. 6 200—210. Fg 16« 172. H 190- 198, Ham-
bürg W 202—205, R 180—182, H 188—193, Hannover
W 201 , R 179. H 195. Neuß W 210. R 186, H 182.
Frankfurt a. M . W 210- 212,50. R 190, G 200- 210. H 187.50
bis 192,60, Mannheim W 220. R 195. H 190- 195.

Berlin . 18. Sevt . (Produktenbörse .) Weizenmehl Nr. 00
85.75—29,25. Feinste Marken über Notiz bezahlt. Matter.
— Roggenmebl Nr. 0 u. 1 21,90 - 24,60. Abnahme im
Dezember 22,76 - 22,80 Gd. Blatt . — Rüdöl . Abnahme
m  Oktober 69,60 - 69,30 - 71,50- 71,40, Dezember 70,60 di»
Fl,80. Steigend . • '

Limburg , 16. September. Am heutigen Viktualienmarkt waren
augefahren : 65 Zeiltner Kartoffel, 21 Ztr . Aepfel, 17 Ztr . Birnen,
65 Ztr . Zwetschen, — Ztr . Reineklauden, — Ztr . Mirabellen,
2000 Einmachgurken, 100 Stück Kraut und Wirsing und sonstiges
Geniüse. Das Geschäft war gut und der Mark bei lebhafler Nach¬
frage bald geräumt. Es notierten : Kartoffel per Ztr . 3,60—3,80
Mk., Aepfel 8—15 Mk., Birnen 6—15 Mk., Zwerschen 8—12
Mk., Mirabellen — Mk., Reineklauden — Mk., Einmachgurken
100 Stück 2,00 Mk., Kraut und Wirsing per Kopf 15—20 Pfg.

Köln , 18. September. (Biehmarkt). Aufgetriebenwaren: 514
Ochsen, darunter » 223 W ideochsen, 752 Kalben (Färsen) uud Kühe,
darunter 106 Stück Weidevieh, 104 Birllen, 528 Kälber. 125 Schafe
und 6190 Schweine Bezahlt wurde für 50 kg . Schlachtgewicht:
Ochsena. 88- 90 Mk., b . 82- 84 Mk., c. 73—^7 Mk.. d.' 64- 68
Weideochsen 68- 82 Mk., Weid kühe 60—75 Mk., Kalben (Färse»)
und Kühe : a. 78- 82 Mk., b. 72—76 Mk.. c. 64—68 Mk., d. 58- 62
Mk. Bullen: a. 80- 81 Mk.- b. 70- 77 Mk., c. 62- 69 Mk., d.
00—00 Alk. Bezahlt wurde für 50 kg. Lebendgewicht! Kälber
Doppelender 75—82 Mk.. la . Mastkälber 56—62 Alk., Ila.
Mast - und Ia . Saugkälber 50—54 Mk., lila Mast - und 11a:
Saugkälber 40—47 Mk., lila Saugkälber 00 Mk. und Ila Treffer
00 Mk. Bezahlt wurde für die 50 kg Schlachtgewicht: Schafe:

Wöchentlicher Laatenstandsvericht der Preisberichts»
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats . Die Wnterungsoer-
hältnissc der letzten Berichtswoche haben der Landwirtschall im all¬
gemeinen nur wenig Nutzen gebracht. Die Niederschläge waren
ineist nur gering, von einigen Ausnahmen abgesehen betragen sie
kauin 2 bis 3 mm , und in großen Gebieten ist überhaupt kein meß-
barer Regen gefalle». Dabei waren die Nächte ziemlich kühl, u d
am 11. und 12. ds. Mts . kamen in vielen Gegenden die ersten
Nachtfröste vor, wodurch das Kartoffelkraut teilweise vernichtet
worden ist. Vielfach hat inan »ereits mit b in Aufnehmen be¬
gonnen, da auf ein weiteres Wachsen der Knollen, wo das Kraut
bereits abgestorben ist, nicht mehr gerechnet wird. Auch das viel¬
fach beobachtete Auswachsen oernniaßt viele Landwirte, mit dem
Abernten zu beginnen, selbst da, wo die Kartoffeln noch nicht völlig
ausgereift sind. Infolgedessen wird häufig berichtet, daß die späten
Kartoffelsorten hinsichtlich der Knvllenbildung sehr zu wünschen
übrig lassen und im Ertrage hinter den frühen Sorten Zurückbleiben.
Ueber die Rüben lauten die Berichte i>ach wie vor sehr ungünstig,
da die andauernde Trockenheit ihr Wachsruin behindert ; nur stellen¬
weise haben geringe Niederschiä:e a -d Taubildung eine mäßige
Gewichtszunahme bewirkt. Der F:>>-. mangel macht sich bereits

«npstnblich bemerkbar. Wiesen und Weiden sind tot, m,
gesäter Klee ist zum größten Teile vernichtet und das
angebaute Herbstfutter nicht aufgegangen, so daß man üb
TroctenfUttcruiig angewiesen ist. Die Herbstbestellungist
im Rückstände; auf biudigen Böden ist das Pflügen überb
ausführbar . Mit der Aussaat hat inan nur in ganz
Fällen den Anfang gemacht. ^

kingesanül.
Wr alle Einsendungen unter dieser Rubrst übernehmen wir „ui u

preßgesetzliche Verantwortlichkeit . c

Lochum, 18. September . Letzten Sonntag tagte
eine von der sozialdemokratischen Partei einberufene Pgi
versaminlung unter freiem Himmel . Der Referent
Rieh. Maroke ans Frankfurt (Main ) besprach in'
ständiger sachlicher und am Schlüsse mit großem s
aufgenommener Rede die bevorstehenden Reichstags^
und die Marokkopolitik . Redner schilderte einleitend^
Reichstagswahlen von 1907, sprach von der titebi
rittenen Sozialdemokratie , die jedenfalls bei den nät
Wahlen , wie die Nachwahlen bewiesen hätten,
ordentlich gut zu reiten versteht und wieder ' fest'
Sattel sitzt. Eingehend besprach dann Redner die1
rokkopolitik und die Kriegshetze der Kanonen - und '
platten -Fabrikanten , die allein Nutzen von einem
hätten , während das arbeitende Volk der beteilj
Länder die Knochen zu Markte tragen müßte.
Volk aber will keinen Krieg , denn es ist froh,
seinem Beruf nachgehen kann, und verurteilt
Kriegsruinmel auf das entschiedenste. Auch in der s.
finanzreform hätte es sich gezeigt, daß die Patrioten,"!
alle Knopflöcher voll Patriotismus hätten , die M
auf das arbeitende Volk abwülzen und es meisterl
verständen , selbst, aus Patrivtismus natürlich , von
Steuerzahlen sich zu drücken. Redner führt einige
Beispiele hierfür an . Für jede rechtdenkenden
müßte es deshalb klar sein, daß cs so nicht mehr
gehen könnte, denn schon wieder ist eine neue Flotten
läge angekündigt worden ; es ist ander Zeit , den Vi
ausplündern bei den kominenden Wahlen die gebühre,
Antwort zu geben und nur solche Männer zu wähl
die die Interessen des arbeitenden Volkes und des fleta
Mannes vertreten , und das ist allein die Sozia
kratie . Zur Diskussion meldete sich trotz wiederhb
Aufforderung niemand . Die Versammlung war
etwa 150 Personen besucht.

Voraussichtliches Wetter für Mittwoch de» 20. September li>
Veränderliche Bervöikerung , mäßig kühle Winde,

strichweise leichte Regeufälle.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die

städtische Badeanstalt anr Samstag , den 23 . lf . Mts.
abends 6 Uhr für dieses Jahr geschlossen wird.

Hachenburg, den 19. September 1911.
ver maglltrair

I . B. Winter.

In den nächsten Tagen findet Hierselbst eine Revision
der Ouittungskartcn durch einen Beamten der Landes -Ver-
sicherungsanstalt statt . Die Arbeitgeber werden hierauf
hingewiesen , damit die Karten den: Beamten zur Vorzeigung
bereit liegen und auch ihre Vollständigkeit zur Vermeidung
von Bestrafungen veranlaßt werden kann.

Hachenburg, den 16. September 1911.
Der Bürgermeister i

I . V. Winter.

TurnüereinE. \7.

Habe mich in Hachenburg als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Geschäftsstube befindet sich Steinweg
(Villa Vandrey ) .

v. Berswordt Wallrabe
Rechtsanwalt.

| Samstag den 23.
und Sonntag den 24. dieses Mm

hoher Feiertage wegen

HT geschlossen.
WarenhausS.Rofem

ßachenburg.

ßachenburg.
Am Freitag den 22 . d . M . findet abends 9 Uhr

bei Wirt Schütz eine
Hauptversammlung

statt . Tagesordnung : 1. Bericht über das Gauturnfest;
2. Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses:
3, Betonierung des Kellers ; 4 . Auslosen von Anteilscheinen.

Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder . Der Turnrat.

freiwillige Versteigerung.
Am Donnerstag den 2t . September 1911 vor¬

mittags i<>Uhr werde ich im „Hotel Westend" hier-
selbst für Rechnung dessen den es angeht folgende Gegen¬
stände :

1 Ladenregal (vierteilig ), 1 Oelgestell , 1 Laden¬
theke, 11 Stühle , 3 verschiedene Tische, 1
Reisekoffer, 1 Sopha , 1 Waschtisch, 2 Nacht¬
tische, 1 Kommode, 1 Bett , 1 Bücherregal, 3
Oefen, 1 Nähn. aschine, 1 Klavier , 2 Polster¬
stühle, 1 Wanduhr , 1 Luftkissen, 1 Firmen¬
schild, 13 verschieoene Blöder, 3 künstliche
Kränze, 1 Schalwage u. a . in.

öffentlich,meistb .ttend gegen sofortige Barzahlung verstc igern.

feine Bettfeilei
nnd Hannen

sowie nur echt türfeifch-rote Barcfie
und Daunen-Köper Ia. Ia. unter
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Wilhelm Pickel, Hachenbur
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Floberts, Browning-Pistoli

sowie asrugedörige Munition
halte in reicher Auswahl stets am Lager.

IsglHIiMen, Drillinge, Piirsdibüdd
liefere zu billigsten Preisen.

Hugo Baskhaus, Hachenburg, warfen und aiu
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Ferner zwangsweise
3— 4 Fuhren Pferdedung.
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V 'obr , Schlafzimmer u. Küche
in Eiche, >.Nuiibauin oder Mahagoni poliert

Zuchthühner Ml . Wg » ZÜ
M . 1.50- 2.00 " ' '

nach der Hauptstraße
• 2.50 sofort zu vermieten. 1!l

Zusammenkunft der Kauttiebhaber nachmittags 4 Uhr in

rI
/iS I

offeriere billigst
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet

der Wirtschaft zum „Schützenhoff' .
Hachenburg, den 19. September 1911.

Feige , Gerichtsvollzieher.
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G Ric lliä ffM .4.50 —5.00 fragen in der Geschäft
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fr.  Rieft! cilerfeiäSiog. - _
Prei '4tste protiä.
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